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Weihnachten: ein Fest der Hoffnung
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Ein weiteres außergewöhnliches Jahr geht zu Ende mit dem bevorstehenden Weih­
nachtsfest. Wir feiern Weihnachten in der dunkelsten Jahreszeit. Oft sind Kälte und 
Dunkelheit auch ein sprechendes Bild für die Welt, in der wir leben, für die schwieri­
gen Verhältnisse, in denen viele ihre Wege suchen müssen. Krieg, Inflation, hohe In­
fektionszahlen,  eingeschränkte  Energieversorgung:  Eine  Vielzahl  von 
ungewöhnlichen Umständen prägt dieses Jahr. Von Normalität keine Spur. Natürlich 
ist auch der Blick auf den bevorstehenden Winter und das nächste Jahr von diesen 
Sorgen geprägt. Niemand weiß, was das kommende Jahr bringen wird. Angekündigt 
sind Einbrüche, die von der Finanzkrise ausgehen.

Auf der anderen Seite ist die Pandemie immer noch nicht vorbei, die hat das soziale 
Gefüge  überall  beschädigt,  massive  Arbeitslosigkeit  und  sogar  Hunger  verur­
sacht, viele Verbindungen zwischen Menschen zerrissen, Ungerechtigkeit offenbart 
und  verschärft, Chaos und Uneinigkeit  gesät  und  Institutionen  in Gefahr gebracht, 
die  nach  den  Prinzipien  der  verantwortungsvollen  Staatsführung  funktionieren. 
Gleichzeitig gingen auch Gewalt und Kriege in der Ukraine und in anderen Teilen der 
Welt weiter, vernichteten die Lebensgrundlage vieler Menschen, führten zu steigen­
den Zahlen von Flüchtlingen und Migrierenden und kosteten so viele Männer, Frau­
en  und  Kinder  das  Leben.  Nicht  zu  vergessen  die  inzwischen  eine  Milliarde 
Menschen, die Hunger leiden.

Aber selbst unter diesen Umständen erschallen die Stimmen der Engel, die die Ge­
burt Christi und große Freude verkünden. „Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids“. — Lukas 2,10­11
Als Christinnen und Christen erkennen wir in diesem einzigartigen Ereignis, der Ge­
burt des kleinen Jesuskindes in einem armen Dorf am Rande des Römischen Rei­
ches, den fragilen Anfang unserer eigenen Erlösung.

Als gläubige Menschen wissen wir, dass Gott, der Schöpfer und Bewahrer allen Le­
bens,  in  der  Menschwerdung  unseres  Herrn  zu  uns  in  die  Welt  kommt,  uns  mit 
großer Barmherzigkeit  liebt, uns befreit und begleitet. Als hoffnungsvolle Menschen 
erkennen wir  in der Geburt Jesu Gottes „Ja“ zum Leben und das Entstehen neuer 
Möglichkeiten,  den  Sieg  des  neuen  Lebens  über  Tod  und  Verzweiflung.  Seine 
Menschwerdung ist Gottes entschiedenes „Ja“ zum Menschen und zur Schöpfung. 
Durch seine Menschwerdung schenkt uns Gott seine Zuwendung und hebt uns em­
por, gibt sich selbst auf, um uns gleich zu werden, wird Mensch, um uns aus Gnade 
sich gleich zu machen.

In einer von Schmerz und Tod gegeißelten Welt ermöglicht uns das Weihnachtsfest, 
Trost zu finden, unsere Häupter in Hoffnung zu heben und in der Geburt Christi aus 
tiefem Glauben den Sieg des Lebens und der Liebe zu erkennen. Das ist die frohe 
Botschaft der großen Freude, die allem Volk widerfahren wird. Und deshalb singen 
wir  zusammen mit  den Engeln  trotz  allem  in  unseren  traditionellen Weihnachtslie­
dern:  „Ehre  sei Gott  in der Höhe und Friede auf Erden bei  den Menschen seines 
Wohlgefallens.“ (Lukas 2,14).
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Ihr Seelsorgerteam Pfarrer P. Francis Antony smm.
Pater Manickam Rayappan smm.
Pater Ravi Thappeta smm.
Pater Jeson Antony Nicholas smm.

Pfarrer P. Francis Antony smm

Das Team der "begegnung" wünscht 
allen Leserinnen & Lesern und deren Familien 

ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 2023

Gott ist ein Freund des Lebens. Er will keine Opfer. Seine Macht zeigt sich in seiner 
Ohnmacht, nicht in vordergründigem Glanz und Stärke. Gott kommt in Jesus Chris­
tus als Kind zur Welt, schutzlos, auf Hilfe angewiesen. So antwortet er auf unsere 
Sehnsucht  nach Heimat  und Beheimatung:  durch eine bisher  unbekannte Zuwen­
dung und Liebe. Der Himmel öffnet sich, Gott kommt herab in eine zerrissene Welt, 
damit wir Frieden, Wohlgefallen und ein erfülltes Leben finden. Das ist der tiefe Sinn 
von Weihnachten – auch im Jahr 2023. 

Ich  wünsche  Ihnen  und  Ihren  Familien  ein  gesegnetes  Weihnachtsfest  und  ein 
glückliches und vor allem gesundes Jahr 2023.  
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Bald geht das Jahr 2022 zu Ende.

Gedanken

A. v. Fürstenberg für d. PGR

Wo sind die Tage, Wochen und Monate geblieben? Wegen der Corona Pandemie 
durften wir keinen Neujahrsempfang gestalten. Wie es im kommenden Januar aus­
sieht, wissen wir noch nicht. Im Februar gab es einen Karnevals­ Gottesdienst für die 
Kinder, wir wollten sie Freude und Zusammenhalt erleben lassen. Danach ging alles 
sehr schnell, wegen der großen Sorgen um die Ukraine Flüchtlinge. Viele Marienhei­
der nahmen Flüchtlinge auf. Die Kinder mussten die Schulen besuchen, damit  sie 
unsere Sprache lernen konnten und von den Strapazen der Flucht und den Sorgen 
um ihre Heimat abgelenkt zu werden. 
Im Mai hatte der PGR und KV eine Klausurtagung. Da ging es unter anderem um 
die Zukunft der Pfarrgemeinden. Das Thema „Zusammenfinden“ wurde intensiv be­
sprochen. Auch eine Pfarrversammlung wurde einberufen, mit dem Ergebnis, dass 
beinahe alle anwesenden Gemeindemitglieder an den Norden ­ Wipperfürth, Lindlar, 
Hückeswagen  und  Radevormwald  ­  angeschlossen  werden  wollen.  Letztendlich 
müssen wir auf den Beschluss von unserem Erzbischof Kardinal Rainer Maria Woel­
ki warten.
Ende August wurde eine Traktor Messe in Nochen gefeiert, sie wurde gut besucht. 
Im September organisierten die Leiter der KITA ARCHE und des PGR eine Ernte­
dankmesse in Marienheide. Es war ein gut gestaltetes und fröhliches Erlebnis für die 
Kinder. An dieser Stelle möchte ich ALLEN, die bei besonderen Gottesdiensten mit­
machen sehr danken. 

Gebet des letzten Königs der Erde

Ich komme zu Dir, Kind. König des Himmels und der Erde. 
Ich komme zu Dir, Mutter dieses Königs. 

Ich bringe nicht Gold, denn das Gold dieser Erde ist befleckt mit Blut. 
Ich bringe nicht Weihrauch, denn der Weihrauch wurde oft falschen 

Göttern geopfert.
Ich bringe nicht Myrrhe. Myrrhe kann das Leid meiner Welt nicht mehr lindern 

Ich, der ich Verantwortung trage, die mir von oben gegeben ist. bringe dir die Welt. 
Sie zerbricht, sie blutet, sie droht zu verbrennen. 

Ich habe nicht Hände, nicht Herz und Verstand genug, sie zu retten. 
Darum bringe ich sie Dir, Kind. 

Heile ihre Wunden. 
Und das Kind und seine Mutter nehmen die Welt liebevoll an. 

Segnen heilend und haltend ihre Hände um uns. 

Text: Beate Heinen, 1981 

Mit dem Gebet des letzten Königs der Erde möchte ich Ihnen einen besinnlichen Ad­
vent, gesegnete Weihnachten und ein gutes Jahr 2023 im Namen des Pfarrgemein­
derats wünschen. Bleiben Sie gesund,  rücken wir näher zusammen und  teilen mit 
unseren neuen Nachbarn.
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Einführung Pfarrer Pater Francis Antony 04.09.2022

Verabschiedung Pater Joseph 11.09.2022
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Montag 09.00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir ihre Anliegen nur zu den oben 
genannten Öffnungszeiten entgegennehmen können.
Telefonisch ist das Pfarrbüro (02264/200900) nur noch innerhalb der Öffnungszeiten 
erreichbar. In dringenden Notfällen rufen Sie bitte die 

 Notfall Telefon Nummer: 0171/8139097 an.

So erreichen sie unser Seelsorgerteam:
Pfarrer Pater Francis Antony smm. Tel.: 02264/200 90 25
Pater Manickam Rayappan smm. Tel.: 02264/200 90 15

Öffnungszeiten des Pfarrbüro

Aufgrund der aktuellen Lage in der Welt und in unserer Gesellschaft haben sich die 
beiden Gremien (KV, PGR), in ihrer gemeinsamen Sitzung, mit diesem Thema sehr 
ausführlich beschäftigt. Nach einem intensiven Austausch haben die beiden Gremi­
en folgendes beschlossen:
Wir werden alle unsere Kirchen bis max. 12 °C heizen.
Wenn es jemanden zu kalt ist, kann man sich gerne eine Decke von zu Hause 
mitbringen.

Änderung  für Marienheide:  ab dem 2. November 2022 werden wir grundsätzlich 
alle Marienheider Gottesdienste in der Wallfahrtskirche feiern, auch die Gottesdiens­
te am Wochenende.

Die Montfortkirche werden wir  nur  an  den  4 Adventswochenenden,  zu  den Weih­
nachtsgottesdiensten und bis zum 8. Januar nutzen. Ab dem 9. Januar werden alle 
Gottesdienste wieder in der Wallfahrtskirche stattfinden.
Für Gimborn und Nochen gibt es keine Änderungen für die Gottesdienste.
Unser Pfarrheim wird auf eine maximale Temperatur von 19 °C beheizt werden.

Dieser Beschluss bleibt bis zum 31. März 2023 in Kraft, sollte er nicht vorzeitig
widerrufen werden.

Wir bitten um Ihr Verständnis und wünschen Ihnen allen von Herzen Gottes Segen 
in dieser schwierigen Zeit.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Pater Francis, der KV und der PGR

 Heizen der Kirchen im Winter
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 Öffnungszeiten der Caritas Kleiderkammer "Stöberkiste"

Sonntags: 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwochs: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstags: 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Telefonnummer während der Öffnungszeiten: 02264/2000770

Die Mitarbeiterinnen der Bücherei freuen sich auf Ihren Besuch!

7Öffnungszeiten

Für ältere und kranke Menschen 
unserer Kirchengemeinde besteht 

die Möglichkeit zu Hause 
die Krankenkommunion zu empfangen.

Hierzu melden sie sich bitte bei den Priestern 
oder im Pfarrbüro.

Der Eine Welt Laden in Marienheide befindet sich im Borromäushaus. Zur Zeit sind  
sechs Frauen ehrenamtlich tätig. Sie bieten fair gehandelte Produkte an.
Durch den Kauf, dieser Waren unterstützt man die Produzenten, die  für  ihre Arbeit 
einen fairen Lohn bekommen.
Jeder ist eingeladen sonntags von 9.15 Uhr bis 12 Uhr  einzukaufen 
und sich zu informieren.

Am Samstag, den 26.11.2022 von 11 bis 18 Uhr 
und am Sonntag, den 27.11.2022 von 09 bis13 Uhr
ist im Borromäushaus der Adventsbasar des Eine Welt Laden Marienheide.

Viele schöne und nützliche Geschenke können sie bei uns kaufen.

Jetzt auch dienstags für den Verkauf geöffnet!

dienstags 09:30 Uhr  bis  11:30 Uhr      Verkauf und Warenannahme
mittwochs 09:00 Uhr  bis  10:30 Uhr      nur Warenannahme
donnerstags 15:00 Uhr  bis  17:00 Uhr      Verkauf und Warenannahme

Bei Fragen wenden Sie sich an Georg Lichtinghagen  (Tel.­Nr. 02264 6197)

 Eine Welt Laden 

Öffnungszeiten der Borromäusbücherei
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KOMMT VORBEI!
 
Wir freuen uns sehr, dass wir als Chor wieder gemeinsam singen und proben 
können. Die Leitung hat seit dem 10. Oktober 2022 die ausgebildete Chorleiterin 
Susanne Hebbecker übernommen.
 
Die Proben finden ab dem 31.10.2022 wöchentlich immer Montags um 16:30 Uhr 
im Pfarrheim statt. 
 
Jeder der Freude am Singen hat, ist bei uns herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf Dich/Euch!
 
Für den Kirchenchor Cäcilia Marienheide 

Der Kirchenchor Cäcilia Marienheide informiert:

Zur Weihnachtsfeier laden wir alle Frauen ein:

Am 30.11. 2022 ab 15:00 Uhr
wollen wir gemeinsam beginnen 

und wie früher die alten Weihnachtslieder singen.
Stutenmänner gibts wie jedes Jahr, 

das ist doch wunderbar!
Dann kommt auf magische Weise,

ein Märchenwesen ­oder ist es eine Märchenfee,
die uns mitnimmt auf eine zauberhafte Reise.

Sie nimmt uns mit in eine neue Welt,
welche bestimmt jedem von uns gefällt.

Lasst euch überraschen und es euch munden
wir freuen uns auf schöne 
Vorweihnachts ­Stunden.

Es grüßt herzlich der
K.F. Verband

Rita Schlütter (Tel. 02269/326)
Gisela Cremer (Tel. 02264/6999)

Anmeldung bis zum 25.11. 20022 unter einer der Telefonnummern

Weihnachtsfeier K.F. Verband Marienheide

Kerstin Diederichs 
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Der GiB­ Kreis gestaltet in diesem Jahr die Krippe. 

GiB (Gemeinde in Bewegung) hatte es zum Anlass genom­
men die Gemeinde mit zu motivieren. Wir freuen uns, dass 
7  weitere  Gemeindemitglieder  sich  angesprochen  fühlten 
und uns in unserem Vorhaben unterstützen.

An den 4 Adventsonntagen wird die Krippe wachsen und es 
gibt zu  jedem Adventsonntag ein Thema, welches von den 
unterschiedlichsten Gruppierungen vorbereitet und durchge­
führt wird.

Am 1. Advent bereitet das Team der Arche mit den Kindern den Gottesdienst vor, am 
2. Advent die Kommunionkinder, am 3. Advent der GiB Kreis und am 4. Advent soll 
ein Jugendgottesdienst stattfinden.
Auch da freuen wir uns darüber, dass sich viele an der Gestaltung und Durchführung 
der Gottesdienste beteiligen.

In diesem Sinne : Kommt !

Frau  Sabine  Siemerkus  wurde  nach  24  Jahren  in  den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet.
 
Wir danken Sabine Siemerkus dafür, dass sie den Kinder­
garten  immer  sauber gehalten hat. Wir  haben uns schon 
gefragt wie viele Tonnen Sand sie wohl  in den 24 Jahren 
aus unserem Kindergarten gefegt und geputzt hat.
Wir wünschen Sabine Siemerkus für ihren neuen Lebens­
abschnitt alles Gute und Gottes reichen Segen.
 
Im Namen der Kinder und Mitarbeiter der Arche  
 
Petra Wiehe

Verabschiedung KiTa Arche

GiB Team
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Familienzentrum Arche – Minitreff
Wir entdecken gemeinsam mit unseren Kindern die Zeit bis zum Eintritt in die Kita

Seit einigen Wochen bietet unser Familienzentrum Arche in dem liebevoll gestalteten 
Kinderraum des Pfarrheims wieder eine Spielgruppe an. Ein Angebot für Kinder bis 
zum Kindergartenalter mit ihren Mamas, Papas, Omas oder Opas. Bei dieser Spiel­
gruppe haben die Eltern Gelegenheit,  andere Eltern  kennenzulernen und gemein­
sam Kaffee zu trinken, während ihre Kinder erste soziale Kontakte knüpfen können. 
Wir möchten einen Ort schaffen, an dem sowohl ein zwangloser Austausch stattfin­
det als auch Beziehungen entstehen und wachsen können.

Auf dem Programm stehen Spielen, Quatschen, Zeit ha­
ben. Passend zur Jahreszeit wurde bereits ein Baum mit 
trockenen Blättern beklebt und es wurden bunte Igel ge­
bastelt,  die  die  stolzen Kinder mit  nach Hause  nehmen 
durften. Bei  unserem  letzten Treffen wurde sogar  fleißig 
musiziert.  Verschiedene  Musikinstrumente  wurden  den 
Kindern zunächst vorgeführt und durften dann ganz selb­
ständig ausprobiert werden.
Auf Wunsch der bereits teilnehmenden Eltern planen wir 
gerade eine  Infoveranstaltung mit einem Kinderarzt zum 
Thema  „Erste  Hilfe  am  Kind“,  die  gemeinsame  Gestal­
tung  von  Weihnachtskarten  für  die  Familien  und  das 
Spielen mit Sensorik­Kästen voller Naturmaterialien.

Wir treffen uns dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr im Pfarrheim, 
Klosterstraße 12. 
Wer Interesse hat, kann sich gerne unter 0176 – 72416716 melden oder das Famili­
enzentrum Arche unter 02264 8414 oder arche­marienheide@t­online.de kontak­
tieren.
Sie sind ganz herzlich eingeladen, mit Ihrem Kind vorbei zu kommen.

Ursula Lichtinghagen 
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Sternenaktion der Katholischen Kirchengemeinde
Liebe Pfarrgemeinde.

Bereits  seit  Jahren  findet  in unserer Gemeinde zu Weihnachten die Sternenaktion 
statt.

Das Anliegen dieser Aktion ist es, Familien in Marienheide, die am Rande des Exis­
tenzminimums leben, in der Weihnachtszeit eine Freude zu bereiten.
 
In diesem Jahr möchten wir den Familien wieder einen Einkaufsgutschein aus der 
Fundgrube im Wert von 20,00 €uro schenken.
Hier können sich die Familien z. B. ein Spiel, Spielsachen oder Bastelutensilien aus­
suchen, um die Weihnachtszeit gemeinsam zu gestalten.
Damit wir dieses Geschenk für die Familien ermöglichen können, sind wir wieder auf 
Ihre Unterstützung angewiesen.

 
Sollten  Sie  uns  bei  dieser Aktion  unterstützen  und  einer  Familie  eine  Freude  zu 
Weihnachten bereiten wollen, so können Sie einen Stern aus der Kirche mitnehmen 
und dann das Geld, das Sie spenden möchten, auf das 

Konto der Ortscaritas Marienheide
DE79447615341512600100
Stichwort: Sternenaktion

überweisen oder in bar bis zum 02. Dezember im Familienzentrum Arche abgeben.

 
Jesus sagt:

„Was ihr dem geringsten meiner
Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine gute Vorbereitung auf das naheliegende 
Weihnachtsfest.
Wir danken allen, die diese Aktion unterstützen.
 
Das Familienzentrum ARCHE
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Bußandacht für Erwachsene

Marienheide
Montag, 19.12.2022 19:00 Uhr in der Wallfahrtskirche

Beichtgelegenheiten in der Montfortkirche

Samstag, 17.12.2022 16:00 ­ 17:00 Uhr
Mittwoch, 21.12.2022 17:00 ­ 18:00 Uhr
Donnerstag, 22.12.2022 17:00 ­ 18:00 Uhr

Heiligabend
Samstag, 24.12.2022
Christmetten

15:00 Uhr Marienheide Montfortkirche für die Kinder,
16:15 Uhr Nochen St. Hedwig Kirche ab 15:55 Uhr musikalische

Einstimmung zur Christmette mit der Instrumentalgruppe
Sindermann

17:30 Uhr Montfortkirche für die Erwachsenen – unter Mitwirkung der
Freiwilligen Feuerwehr Marienheide,

  ab 17:00 Uhr spielt der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Marienheide Weihnachtslieder 

18:15 Uhr Gimborn St. Johannes Baptist Kirche ab 17:55 Uhr
  Musikalische Einstimmung zur Christmette mit der

Instrumentalgruppe Sindermann
24:00 Uhr Wallfahrtskirche Konventsmette

Musikalische Einstimmung mit der
Instrumentalgruppe Sindermann

1. Weihnachten ­ Hochfest der Geburt des Herrn
Sonntag, 25.12.2022

Marienheide Montfortkirche
10:30 Uhr Hl. Messe

Kapelle im Seniorenzentrum Hermannsbergstraße
10:30 Uhr Hl. Messe

2. Weihnachten ­ Fest des hl. Stephanus
Montag, 26.12.2022

Marienheide Montfortkirche
08:30 Uhr Hl Messe 

           10:30 Uhr     FESTHOCHAMT
      Gimborn St Johannes Baptist Kirche
          10:00 Uhr     Hl Messe

Bitte beachten Sie die aktuellen Corona Bedingungen
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Silvester
Samstag, 31.12.2022

Nochen St. Hedwig Kirche
16:30 Uhr Dankmesse zum Jahreswechsel 

Marienheide Montfortkirche
18:00 Uhr Dankmesse zum Jahreswechsel

Neujahr ­ Oktavtag von Weihnachten ­ Hochfest der Gottesmutter Maria
Sonntag, 01.01.2023

Gimborn St Johannes Baptist Kirche
10:00 Uhr Hl. Messe

Marienheide Montfortkirche
08:30 Uhr Hl. Messe
10:30 Uhr Hl Messe
18:30 Uhr ökum. Taizégottesdienst in der Montfortkirche

Seniorenzentrum Hermannsbergstraße
10:30 Uhr Hl. Messe

Fest hl. Drei Könige ­ Hochfest Erscheinung des Herrn
Freitag, 06.01.2023

Marienheide Wallfahrtskirche
19:00 Uhr FESTHOCHAMT

Sonntag, 15.01.2023
Marienheide Wallfahrtskirche

10:30 Uhr    Hl. Messe, 
anschl. Neujahrsempfang im Pfarrheim

STERNSINGER:
Mittwoch, 28.12.2022

Ab 15.00 Uhr Sternsingertag im Pfarrheim
17.00 Uhr Montfortkirche AUSSENDUNGSFEIER DER STERNSINGER 

Sonntag, 08.01.2023
10.30 Uhr Montfortkirche Hl. Messe 
DANKGOTTESDIENST DER STERNSINGER
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Bücher­Cafe
Jeden Donnerstag  von 15.00 bis  17.00 Uhr  in Räumlichkeiten der Kath. Kirche  in 
Nochen
Hallo, wir, die interkonfessionelle Frauengruppe „Mitten im Leben“, bestehend aktuell 
aus 10 Frauen aus Berghausen und Würden, betreiben seit 2012 ehrenamtlich ein 
Bücher­Cafe, das sich, bis zum Verkauf der Immobilie, im Evangelischen Gemeinde­
haus in Berghausen befand. Im Mai 2022 haben wir ein neues „Zuhause“ in Räum­
lichkeiten  der Katholischen Kirche  in Nochen gefunden.  Jeden Donnerstag,  in  der 
Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr, ist unser Bücher­Cafe geöffnet und jeder, der Spaß am 
Lesen und gemütlicher Atmosphäre hat, ist herzlich eingeladen.
Es steht eine vielfältige Auswahl an Büchern zur Verfügung, die man kostenlos  le­
sen, behalten, weiterschenken, zurückbringen usw., kann. Zwei Frauen aus unserer 
Gruppe bieten dazu, ebenfalls kostenlos, Kaffee und selbstgebackenen Kuchen an.
Unsere „Spendenkuh“ freut sich sehr, wenn sie von den Cafe­Gästen reichlich gefüt­
tert wird. Das Spendengeld wird von unserer Frauengruppe an soziale Einrichtungen 
und Vereine weitergespendet.  So  konnten  sich  u.a.  schon  das  Frauenhaus Ober­
berg,  der Verein  nina+nico e.V.  in Gummersbach und die Freiwillige Feuerwehr  in 
Berghausen, über Spendenschecks freuen.
In ungezwungener und gemütlicher Umgebung beisammen zu sein, ist in unserer
bewegten Zeit kaum mehr möglich. Daher möchten wir gerne einen solchen Ort
gestalten und freuen uns über zahlreiche Lese ­ und Cafe­Gäste.

Ihre Frauengruppe „Mitten im Leben“

Endlich  ist  es  soweit! Nach  fast  2­jähriger Planung, Anträge  stellen, Bewilligungen 
abwarten, konnten wir im Sommer mit der Installation des medialen Kirchensystems 
beginnen. Nun sind die Arbeiten abgeschlossen.
Das Terminal ist betriebsbereit und mit der Lichtanlage und der Lautsprecheranlage 
verbunden.
Wir bedanken uns herzlich bei allen, die dieses Projekt unterstützt haben. Zum einen 
durch Geldspenden, zum anderen durch  tatkräftigen Arbeitseinsatz. So wurden die 
elektrischen Leitungen in Eigenleistung verlegt und unser Team Öffentlichkeitsarbeit 
hat den ersten Entwurf des sehr gelungenen Flyers entwickelt. 
Wir laden Sie ein! Besuchen Sie unsere Kirche, gestalten Sie sich durch eine leichte 
Berührung des Auswahlmenüs auf dem Terminal  Ihre persönliche Andacht und die 
Atmosphäre in der Kirche. Finden Sie Ruhe, Zuversicht und Kraft für den Alltag, al­
lein oder in einer Gruppe.
Die Texte werden in regelmäßigen Abständen verändert, so dass die Meditationskir­
che über viele Jahre und unterschiedliche Lebensumstände ein Rückzugsort der Be­
sinnung und zusätzliche spirituelle Bereicherung für alle Menschen ist.

Meditationskirche St. Hedwig Nochen

Team Nochen

Auch in diesem Jahr wollen wir am Samstag den 26. November, wenn der Weih­
nachtsbaum  im Lichterglanz an St.Hedwig erstrahlt,  nach der Messe wieder Glüh­
wein  und  Kinderpunsch  an  alle  Kirchenbesucher  in  gemütlicher  Runde  aus­ 
schenken.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Weihnachtsbaum
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Festliches Adventskonzert der 
Maxim Kowalew Don Kosaken

In der Montfortkirche
in Marienheide
Sontag 11. Dez. 2022 um 15.00 Uhr

Im Rahmen einer Europatournee
„Ich bete an die Macht der Liebe“
2022/2023 gastieren die Maxim 
Kowalew Don Kosaken in
Marienheide.

Der Chor wird russisch­ orthodoxe Kirchengesänge, ukrainische und deutsche 
Adventslieder sowie einige Volksweisen und Balladen zu Gehör bringen.

Anknüpfend an die Tradition der großen alten Kosaken Chöre zeichnet sich der Chor 
durch seine Stimmgewalt aus. Singend zu beten und betend zu singen.

Chorgesang und Soli  in stetem Wechsel­ Tiefe der Bässe,  tragender Chor, über 
Bariton zu den Spitzen der Tenöre. 

In dem neuen Konzertprogramm dürfen nicht Wunschtitel wie „Ave Maria“  „Abend­
glocken“, „Suliko“ und Ich bete an die Macht der Liebe“ fehlen.

Vorverkauf: Pfarrbüro Marienheide und Buchhandlung Junghöfer
Karten: VVK 25.­ EUR / Tageskasse 28.­ EUR

Martin Weiß
Im Auftrag des Kirchenvorstand

Festliches Adventskonzert

Am 4. Advent, dem 18.12.2022, um 17:00 Uhr veranstaltet der Quartettverein „Die 
Räuber“ aus Gummersbach ein stimmungsvolles Weihnachtskonzert in der Montfort­
kirche.

Das Konzert beinhaltet bekannte Weisen zum Weihnachtsfest, wie z.B.  „Süßer die 
Glocken nie  klingen“,  „Maria durch den Dornwald ging“,  „Es  ist  ein Ros‘  entsprun­
gen“, um nur einige zu nennen.

Der Chor hofft,  in diesem Jahr das Konzert, das 2021 Corona zum Opfer gefallen 
war, wie geplant. durchführen zu können.
Lassen sie sich überraschen; die Mitwirkenden und „Die Räuber“ werden sie gewiss 
in eine weihnachtliche Stimmung bringen.
„Die Räuber“ freuen sich auf ihren Besuch." 

Freundliche Grüße
Hans Herbert Kraus

Weihnachtskonzert des Quartettvereins „Die Räuber"

Hinweis: Auch bei den Konzerten wird die Heizung nur auf 12 Grad sein.
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Ökumenische  marienheide@igsl­hospiz.de
Hospizgruppe Di.­ Do. 9:30 ­ 12:30 Uhr und nach Vereinbarung

Hauptstr. 48, 51709 Marienheide Tel. 02264/286223

Kirchenchor M`heide jeden Montag, 16:30 Uhr im Pfarrheim

Arche Chor alle 2 Wochen, donnerstags 20:00 Uhr in der KiTa Arche

Gemeinschaftsmesse jeden Mittwoch 08:30 Uhr
der Frauen

Anbetung jeden 1. Freitag/Monat, 19:45 Uhr ­ 20:45 Uhr in der
Wallfahrtskirche

Rastplatz­ jeden Dienstag 10:00 ­ 12:30 Uhr im Netzwerk Heilteich
esperanza

Beichtgelegenheit jeden Samstag, Wallfahrtskirche, 16:00­17:00 Uhr
  in der Adventszeit In der Montfortkirche

Do. 24.11. 09:15 Uhr Flurgottesdienst in der Kita „Arche“
Sa. 26.11. 17:00 Uhr Mitgliederversammlung Hubertuskapelle im 

Pfarrheim
Sa. 26./27.11. Adventbasar Eine­Welt­Laden im Borromäushaus
Mi. 30.11. 15:00 Uhr Weihnachtfeier der K.F.V. im Pfarrheim
Sa. 03.12. 16:00 Uhr Adventkonzert des Musikzuges der freiwilligen
  Feuerwehr Marienheide und des Quartettvereins
So. 04.12. 08:30 Uhr Koplingfamilie: Besuch der Hl. Messe, anschl.
  Frühstück im Pfarrheim
Di. 06.12. 09:15 Uhr Nikolausfeier Kita „Arche
So. 11.12. 15:00 Uhr Konzert Maxim Kowalew Don Kosaken in der MK.
So. 18.12. 17:00 Uhr Weihnachtskonzert die „Räuber“ Montfortfkirche
Fr. 23.12. 11:15 Uhr Krippenfeier in der Kita „Arche“
Fr. 20.­22. 01. Wochenende der Kommunionkinder in

Lieberhausen
So. 22.01. 10:00 Uhr Schützenmesse in Gimborn
So. 22.01. 17:00 Uhr Mitgliederversammlung Schützen Gimborn
Sa. 04.02. 17:30 Uhr Winterschützenfest Gimborn
So. 05.02. 11.30 Uhr Kinderkirche
Do. 16.02. 16:11 Uhr Weiberfastnacht im Pfarrheim, Klosterstraße
So. 19.02. 10:30 Uhr Familiengottesdienst zum Karneval

Aufgrund der Corona­ Pandemie sind alle Termine unter Vorbehalt!
Bitte informieren Sie sich aktuell im wöchentlich erscheinenden 
Mitteilungsblatt.
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05.09. Irmgard Schmitz 83 J.
14.09. Franz Erlinghagen 82 J.
03.10. Bernhard Weed 84 J.
13.10. Marianne Steinbach 91 .
13.10. Bruno Blechmann 91 J.
20.10. Monika Köchling 78 J.
20.10. Irmgard Stellberg 72 J.
24.10. Hannelore Hoffstadt 75 J.
26.10. Anneliese Reiß 90 J.
29.10. Emmi Krause 88 J.
30.10. Walter Meurer 94 J.
05.11. Margot Josefine 

vom Hofe 91 J.

Das Sakrament der
Taufe empfingen:

Den Bund
fürs Leben schlossen:

Im Herrn
verstorben:

04.09. Emma Houf
09.10. Amelie Wodniok­

Sanches
15.10. Melina Bringheli
16.10. Lio Elias Winter
29.10. Maximilian Reuter
06.11. Felix Stehling

Silberne Hochzeit

Herzliche Einladung zu unseren RORATEMESSEN

An den vier Wochenenden im Advent finden RORATEMESSEN 
in der Wallfahrtskirche statt:

Samstag, 26.11. um 07:00 Uhr
Samstag, 03.12. um 07:00 Uhr
Samstag, 10.12. um 07:00 Uhr
Samstag, 17.12. um 07:00 Uhr

Im Anschluss an die Roratemessen laden wir ins Borromäushaus zum 
gemeinsamen Frühstück ein.

Unter Beachtung der Corona ­ Regelung

17.09. Pascal Stötzel &
Simone Hagen

Chronik

01.10. Frank & Tanja
Demifoad

Hinweis:
Personen, die keine Bekanntgabe ihres
 Geburtstages, Trauungen & Ehejubiläen 

in der wöchentlich erscheinenden Mitteilung wünschen, 
melden sich bitte im Pfarrbüro!!!

Tel. 02264/200900
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Ehrenamtliche Energie­Spar­Scouts gesucht!

SKFM im Oberbergischen Kreis e.V. und :metabolon informieren:

Energie sparen zum Schutz von Menschen mit geringem 
Einkommen und zum Schutz der Umwelt

Derzeit ist es in aller Munde ­ steigende Energiepreise und die notwendige Einspa­
rung von Strom und Gas, beschäftigen die Bevölkerung. Von den Auswirkungen sind 
insbesondere Menschen mit  geringem Einkommen  oder  kleinen Renten  ganz  be­
sonders stark betroffen. Angesichts der Fülle von Informationen und verschiedenen 
Produkten stellt sich jedoch die Frage, wie sich alle diese Vorschläge richtig umset­
zen lassen. 

In einer Kooperation bilden der SKFM (Sozialdienst katholischer Frauen und Män­
ner)  im  Oberbergischen  Kreis  e.V.  und  das  Bergische  Energiekompetenzzen­
trum :metabolon Ehrenamtliche zu Energie­Spar­Scouts aus, die im Nachgang zum 
3­stündigen  Workshop  die  Menschen  zuhause  aufsuchen,  um  gemeinsam  deren 
Einsparpotential zu erkennen. Hierzu gehören u.a. Informationen zum richtigen Hei­
zen und Lüften, Ressourcensparen  im Alltag und das Auffinden von Stromfressern 
im Haushalt. Zudem kann die Anschaffung von Hardware wie LED­Birnen, wasser­
sparenden Duschköpfen und anderen Energiesparhelfern ermöglicht werden.
 
Der ehrenamtliche Einsatz als Energie­Spar­Scout  ist eine Möglichkeit, sich  für an­
dere Menschen und die Umwelt in einem zeitlich überschaubaren Rahmen zu enga­
gieren. Wer Lust hat das Projekt zu unterstützen, ist herzlich willkommen und meldet 
sich bitte in derSKFM­Geschäftsstelle unter

Tel. 02261­60023 oder Andrea.Kuhl@skfm­oberberg.de an. 

In  den  letzten Wochen  und Monaten mussten  wir  immer  wieder  feststellen,  dass 
Diebstähle  und  Plünderungen  an  unseren  Opferstöcken  stattfanden.  Es  wurden 
Schlösser zerstört und mit gezielten Techniken Geldscheine aus den Opferstöcken 
gestohlen. Dieses Geld benötigt die Kirchengemeinde zur Erfüllung ihrer seelsorgeri­
schen Aufgaben und Anschaffung der Kerzen.

Wir bitten Sie daher weiterhin Augen und Ohren offen zu halten, wenn Sie im Kirch­
raum Verdächtiges beobachten. Bitte wenden Sie sich umgehend an das Pfarrbüro.

Vielen Dank

Wir brauchen Ihre Mithilfe, liebe Kirchenbesucher!

Joachim Stötzel
Ausschuss Finanzen
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Ein ganz besonderes Ehrenamt im SKFM – wer kann helfen? 
Der SKFM (Sozialdienst katholischer Frauen und Männer)
im Oberbergischen Kreis e.V. sucht und unterstützt als anerkannter Betreuungsver­
ein ehrenamtliche gesetzliche Betreuer und Betreuerinnen und führt selbst gesetzli­
che Betreuungen. 

Eine Reform des Betreuungsrechts, die am 1. Januar 2023 in Kraft tritt, soll betroffe­
nen Menschen mehr Selbstbestimmung garantieren und eine bessere Qualität der 
Unterstützung bieten. Auch soll die Stellung der Betreuungsvereine gestärkt werden, 
denn diese leisten eine wichtige Arbeit im Bereich der haupt­ und besonders der eh­
renamtlichen  Betreuungen.  Innerhalb  der  verbandlichen  Caritas  engagieren  sich 
bundesweit 270 Betreuungsvereine, die rund 20.000 ehrenamtlichen Betreuerinnen 
und Betreuern beraten und in ihrer Arbeit unterstützen. Dies soll nun durch das neue 
Gesetz mit einer stärkeren Anbindung an einen Betreuungsverein noch  intensiviert 
werden.

Das Gesetz sieht vor, dass sich ehrenamtliche gesetzliche Betreuer an Betreuungs­
vereine anschließen müssen. Ausgenommen davon sind die, die Familienmitglieder 
gesetzlich betreuen. Allerdings haben auch sie natürlich die Möglichkeit, sich einem 
Betreuungsverein  anzuschließen. Unserem Betreuungsverein  gehören  beide Arten 
von ehrenamtlichen Betreuern an.

Da  auch  im Oberbergischen Kreis  die Anzahl  der Menschen,  die  eine  gesetzliche 
Betreuung benötigen, ständig steigt, suchen wir dringend Interessierte, die sich vor­
stellen  können,  das Amt  einer  ehrenamtlichen  gesetzlichen  Betreuung  für  einen 
Menschen  zu  übernehmen.  Es  braucht  keine  besonderen Vorkenntnisse,  sondern 
nur die Offenheit und das Interesse für einen Menschen, der Unterstützung braucht.
Wir  schulen  die  ehrenamtlichen  gesetzlichen Betreuer  und Betreuerinnen  und  be­
gleiten sie in ihrer Tätigkeit.

Bitte melden Sie sich bei Julia Koch unter 02261­ 60020
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 Advents ­ Caritassammlung
Liebe Gemeindemitglieder
Im November startet wieder die alljährliche bistumsweite  Advents­
sammlung der Caritas. 
Das Motto lautet in diesem Jahr:
„An der Seite der Armen“

Wir von der Caritas Marienheide  / Gimborn  / Nochen werden  in   
diesem  Jahr  keine  Haustürsammlung  durchführen.  Uns  ist  be­
wusst,  dass  in etlichen Familien durch die  Inflation das Geld gut 
eingeteilt werden muss.

Steigende Energie­ und Lebenshaltungskosten, noch nicht absehbare wirtschaftliche 
Folgen  von  Pandemie,  Ukrainekrieg  und  Klimawandel  fordern  jeden  Einzelnen 
enorm heraus. Menschen, die bisher einigermaßen über die Runden kamen, stehen 
jetzt vor finanziellen Herausforderungen.
Dennoch oder gerade deshalb bitten wir Sie auf diesem Weg um eine Spende. 
Damit können wir Menschen vor Ort unbürokratisch und schnell helfen.

Unser Spendenkonto: 
Caritas Marienheide 

Volksbank in Südwestfalen
IBAN: DE 79 4476 1534 1512 600 100 

Kennwort: Adventssammlung

Für Spenden bis 200 Euro gilt der Überweisungsträger für das Finanzamt als Spen­
denbescheinigung.  Für  größere Spenden werden  im Pfarrbüro Spendenbescheini­
gungen ausgestellt.

Seien Sie gewiss: Ihre Spende – ob klein oder groß – ist gut angelegt und kommt 
direkt den Menschen in unserer Gemeinde zugute und dient der Überbrückung 
aktueller Notlagen von Familien und älteren Menschen.

Zum Beispiel unterstützen wir :
­finanzschwache Familien mit Zuschüssen für Schulmaterial, Kinderkleidung, 
 Klassenfahrten, Essensgeld in der Kita, 
­den Kauf dringend benötigter Haushaltsgeräte,
­wenn Energiekosten das Familienbudget übersteigen,
­wenn akute, krankheitsbedingte Mehrkosten alleine nicht zu schaffen sind,
­bedürftige Menschen, wenn am Monatsende selbst für Lebensmittel das Geld fehlt.

Sollten auch bei Ihnen, oder in Ihrem Familien – oder Freundeskreis derartige 
Probleme auftreten, scheuen Sie sich nicht uns anzusprechen.

Pater Francis 02264 2009025,
Andrea Heide 02264 3245, oder Bärbel Schöneborn 02264 7846

Danke für Ihr Zeichen der Solidarität und Nächstenliebe. 

Das Vorstandsteam
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Kinder stärken, Kinder schützen

Sternsinger

Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen ­
in Indonesien und weltweit“ steht der Kinderschutz im Fokus 
der Aktion Dreikönigssingen 2023.

Weltweit  leiden Kinder unter Gewalt. Die 
Weltgesundheitsorganisation schätzt, dass jährlich eine Mil­
liarde  Kinder  und  Jugendliche  physischer,  sexualisierter 
oder  psychischer  Gewalt  ausgesetzt  sind  –  das  ist  jedes 
zweite  Kind.  Diese  schweren  Verletzungen  des  Kinder­
schutzes kommen in allen gesellschaftlichen Schichten und 
in allen Ländern vor. Insbesondere Kinder armer Regionen 
und Kinder  in Notsituationen werden zudem Opfer von or­
ganisierter  Kriminalität  und  systematischer  Ausbeutung. 
Diese  leidvollen  Erfahrungen  verletzen  die  Jungen  und 
Mädchen körperlich und seelisch nachhaltig. Umso wichti­
ger  ist  es,  Kinder  von  klein  auf  zu  schützen. Erwachsene 
müssen deshalb für den Kinderschutz sensibilisiert werden. 
Denn  sie  sind  dafür  verantwortlich,  junge  Menschen  zu 
schützen.  Zugleich müssen  sie  Kinder  stärken,  indem  sie 
ihnen ihre Rechte vermitteln und sie darin unterstützen, die­
se einzufordern und ihre Bedürfnisse auszudrücken.

Einsatz des Projektpartners ALIT in Indonesien 
In Asien, der Schwerpunktregion der Sternsingeraktion 2023, zeigt das Beispiel der 
ALIT­Stiftung  in  Indonesien, wie mit Hilfe der Sternsinger Kinderschutz und Kinder­
partizipation  gefördert  werden.  Seit  mehr  als  zwanzig  Jahren  unterstützt ALIT  an 
mehreren Standorten Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen gefährdet sind oder 
Opfer von Gewalt wurden. Neben der überregionalen politischen Lobbyarbeit für den 
Kinderschutz  setzt  sich ALIT  in  den Dorfgemeinschaften mit  Kultur,  Sport  und Bil­
dung für die Stärkung von Kindern ein. In von ALIT organisierten Präventionskursen 
lernen  junge Menschen, was sie stark macht: Zusammenhalt, Freundschaften, zu­
verlässige Beziehungen und  respektvolle Kommunikation. Sie  lernen auch, wie sie 
sich besser schützen können. Die ALIT­Stiftung arbeitet eng mit Eltern, Lehrern und 
anderen Bezugspersonen der Mädchen und Jungen zusammen. Denn Kinder kön­
nen zwar gestärkt werden, aber die Verantwortung für ihren Schutz liegt bei den Er­
wachsenen.
Die Aktion Dreikönigssingen 2023 bringt den Sternsingern nahe, dass Kinder überall 
auf der Welt ein Recht auf Schutz haben – im Beispielland Indonesien genauso wie 
in Deutschland. Die Aktion  zeigt, wie  die Sternsinger mit  ihrem Engagement  dazu 
beitragen, den Kinderschutz und die Kinderrechte weltweit  zu  fördern und auch  in 
Deutschland auf dieses wichtige Thema aufmerksam zu machen. 

Am Mittwoch, den 28.12.2022 ab 15.00 Uhr ist Sternsingertag im Pfarrheim.
Eingeladen dazu sind alle Kinder die bei den Sternsingern mitmachen möchten.
Die Aussendungsfeier der Sternsinger Ist um 17:00 Uhr in der Monfortkirche.

Pater Francis Antony SMM
für das Team Sternsinger
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Information für alle "jecken Weiber“
Es geht endlich wieder los!

Wann: Donnerstag, 16. Februar 2023 ab 16:11 Uhr

Wo: katholisches Pfarrheim in der Klosterstraße
 

Eintrittspreis: € 15,00

Im nächsten Jahr wollen wir wieder einmal an Weiberfastnacht mit einem ca. zwei­
stündigen Programm Karneval feiern. Im Anschluss an verschiedene Sketche, Tän­
ze und sonstige Darbietungen sorgt ein DJ für Stimmung. Weil das Pfarrheim nicht 
genügend Platz bietet, "dürfen“ die Männer diesmal zu Hause bleiben. An einem Im­
bisswagen  könnt  Ihr  Euch mit  Essen  versorgen  und  an  der Theke mit Getränken 
(keine Selbstverpflegung).

Die Kartenvorbestellung findet 
am 27. November 2022 von 10:00 bis 12:00 Uhr
im Borromäushaus (neben der Montfortkirche) statt.

Wir freuen uns auf Euch!

Am 13.10.2022 machten sich 21 Frauen auf den Weg  in 
die Ausstellung ,,Mode 68 ­ Mini, sexy, provokant'' ins LVR 
Museum nach Engelskirchen.

Begleitet  von  einer  kompetenten  Führung,  Frau  Flock, 
betrachteten wir die einzelnen Ausstellungsstücke aus der 
Welt der 68 Mode. Viele Erinnerungen wurden in uns wach 
und einige erzählten kleine Anekdoten aus dieser Zeit. Da 
wir alle schon ein gewisses Alter erreicht haben, wussten 
wir, wovon Frau Flock sprach.
Zum Schluss  der  Führung  kamen wir  zu  der  Erkenntnis, 
dass  die  heutige  Mode  sich  von  dem  damaligen  Trend 
nicht  viel  unterscheidet  ausser  in  der  Qualität  und  im 
Material.

Anschließend  gingen  wir  zum  nahe  gelegenen  ,,Engelscafe'',  um  bei  Kaffee  und 
Kuchen und guter Stimmung den schönen Nachmittag ausklingen zu lassen .

Ein Ausflug in die Vergangenheit

Für den kath. Frauenverband
Rita Schlütter

Katholischer  Karnevalsverein 
Marienheide
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Endlich, nach  langer Corona Pause konnten wir wieder einen Betriebsausflug ma­
chen. Wir  trafen uns  im Pfarrheim zum gemeinsamen Frühstück. Nach netten Ge­
sprächen und einem Sekt war unser Ziel zunächst der Biggesee. Mit dem Schiff ging 
es zum Biggedamm, von wo wir mit dem Biggolino Bähnchen zur Atta ­ Höhle ge­
bracht wurden. Nach einer  interessanten Führung durch die Höhle konnten wir alle 
zusammen  auf  der  Terasse  des  Höhlenrestaurants  Himmelreich  essen.  Von  dort 
ging es dann mit der leuchtend gelben Bahn wieder zum Schiff. Nach dem Ausstieg 
dort  tauschten wir  noch  das  Erlebte  aus  und  fuhren mit mehreren  PKW´s wieder 
nach Marienheide. Einen lieben Dank an die Organisatoren und die Fahrer.

G. Steinbach

Betriebsausflug 15.09.2022



Hubertusfest 06.11.2022

An einem strahlenden Herbstsonntag im November wurde dem Patron der Kapelle, 
dem Hl. Hubertus, mit einem  festlichen Gottesdienst, der von Pater Francis, Pater 
Jason, Pater Mani und dem Generalassistenten des Ordens der Montfortaner Pater 
Marco Pasinato zelebriert wurde, gedacht. 
Pater Francis betonte in seiner Predigt noch einmal den Auftrag, den die Christinnen 
und Christen zur Bewahrung der Schöpfung haben. Er stellt fest, dass die Ertüchti­
gung des Waldes als Lebensraum für Pflanzen und Tiere eine gesellschaftspolitische 
Aufgabe ist. Im Anschluss an den Gottesdienst wurden die Tiere gesegnet. 

Der Vorsitzende des Fördervereins Benjam Stötzel wies in seiner Einladung zur an­
schließenden Begegnung auf das frisch sanierte Kapellendach hin. Der Förderverein 
der Hubertuskapelle hat dankenswerterweise einen nennenswerten Betrag aus der 
Gewinnausschüttung der Kreissparkasse Köln als Unterstützung  für  die Sanierung 
erhalten.

Für den Förderverein
Ralph Kühr, Schriftführer


